


Itechnungejnhr 
1952 

\lill. Di•1 .~II 

IG;rhnungejahr 
1953 

Min. DM ,-11 

Rechnungsjahr 
1954 

illill. UM rIl 

1. Hälfte des Rech-

 

nungsjahres 1955 

Mill. DM all 

staatliche Steuern 

Besitz- und Verkehrsteuern 
darunter 

Einkommensteuer  
Körperschaftsteuer 
Notopfer Berlin') 

Umsatzsteuer und Untsatz-

 

Zusammen 

1919,4 52,4 

l 182,4 32,3 
448,7 12,3 
110.7 3.0 

1 176,8 32.2 
565,0 15,•1 

3661,2 1 100 

2 168.1 53.0 

1285,6 31,4 

480,0 11.7 

140.2 3.,1 

1 285,0 31.4 
6,37,7 15.6 

4090,8 100 

2 321,8 52.5 

1321,2 29,9 
563,9 1 11,8 
163,8 3,7 

1433,0 32.4 
665,6 1 15,1 

4420,4 100 

1150,8 49,5 

675,3 
238,9 
91.9 

797,1 34.3 
377,7 16.2 

2325,6 100 

 

i 
29,0 

10,3 

4.0 

ausgleidtsteuer  

 

Zölle und Verhraudisteuern 

Vorauszahlungen auf die 
Einkommensteuer-das glei-
ehe gilt für die Körperschaf t-
steuer (siehe unten) - für 
alle Steuerpflichtigen allge-
mein und pauschal herabzu-
setzen. Das Verfahren der 
Anpassung wurde durch Be-
kanntmachung des Bundes-

 

ministers der Finanzen ge-

 

regelt (Bundesanzeiger vorn 
15. Februar 1955). 

') Ohne Ahgahe auf Postsendungen. 

Die Zunahme der Beschäftigtenzahl sowie Lohn- und 
Gehaltserhöhungen ließen das L o l) n s t e u e r a u f k o m-
m en von 499 auf 540 Mill. DM anwachsen (+ 8;2 vH), 
obwohl im Vorjahrsergebnis (bis Juli/August 1953) noch 
die nach dem alten höheren Steuertarif fällig geworde-
nen Einnahmen stecken und von Februar/März 1955 an 
sich bereits die zweite Steuersenkung kassenmäßig aus-
zuwirken begann. Aber auch das Gesetz zur Neuordnung 
von Steuern vom 16. Dezember 1954 hat den weiteren 
Anstieg der Lohnsteuer nicht in dem angenommenen 
Maße aufgehalten. In den Monaten April bis September 
1955 wurden aus der Lohnsteuer in Baden-Württemberg 
289 Mill. DM vereinnahmt. das waren 48 Mill. DM = 
19,9 vH mehr als im entsprechenden Vorjahrszeitraum, 
in dem die „Kleine Steuerreform" und Lohnsteuer-
erstattungen (Lohnsteuer-Jahresausgleich) bis Juni 1954 
allerdings starke Ausfälle verursacht hatten. Die ertrags-
mindernden Steuerrechtsänderungen des Gesetzes (Tarif-
senkung) werden offenbar nicht allein durch die oben er-
wähnten konjunkturellen Faktoren und durch die starke 
Progression des Steuertarifs kompensiert, sondern auch 
mehr, als zunächst vermutet, durch mehrere ertrags-
steigernde Änderungen (Wegfall von Steuerermäßigun-
gen für Vertriebene, Heimatvertriebene, Sowjetzonen-
flüchtlinge, infolge Kriegseinwirkung Totalgeschädigte 
usw., Überführung der erwerbstätigen Ehefrauen von 
den Steuerklassen III oder II nach der höchsten Steuer-

 

klasse I). 

Während die Lohnsteuer- und Umsatzsteuererträge 
schnell auf die Konjunkturentwicklung reagieren, hinken 
die Einnahmen aus der veranlagten Einkommen- und 
Körperschaftsteuer dein Wirtschaftserfolg nach. 

Der Ertrag der veranlagten Einkommen-
s t e u e r erreichte im Rechnungsjahr 1954 mit 749,6 Mill. 
DM nicht ganz den Vorjahrsertrag, der sich auf 765,3 Mill. 
DM beziffert hatte (— 2,1 vH). Die „Kleine Steuerreform" 
begann sich kassenmäßig im September 1953 durch eine 
15prozentige Herabsetzung der Vorauszahlungen auszu-
wirken. Das Ergebnis wird aber überdeckt durch die 
Abschlußzahlungen aus den Veranlagungen für die Ka-

 

lenderjahre 1952 und 1953, die für 1952 ungefähr zu 
Anfang des Rechnungsjahres 1954 und für 1953 bereits 
im Dezember 1954 anliefen und noch mehrere Monate in 
das Rechnungsjahr 1955 hineinreichen. Dieser verän-
derte Rhythmus erschwert auch die Beurteilung der 
zweiten Steuersenkung (Gesetz vom 16. Dezember 1954). 
Die Nachzahlungen selbst hahen allerdings nicht mehr 
das große Gewicht, das sie in früheren Jahren hatten. 
Dadurch konzentrieren sich die Einzahlungen auch stär-
ker als früher auf die Vorauszahlungsmonate (März, 
Juni, September, Dezember). Im ersten Rechnungshalb-

 

jahr 1955 betrugen die Einnahmen aus der veranlagten 
Einkommensteuer 364,4 Mill. DM gegen 374,0 Mill. DM 
in den Monaten April bis September 1954 (- 2,6 vH). Da 
gleichzeitig mit der Senkung des Tarifs vom 1. Januar 
1955 an auch eine Reihe steuerlicher Begünstigungsvor-
schriften geändert oder aufgehoben worden ist, war es 
nicht möglich, die im Kalenderjahr 1955 zu leistenden 

Die nicht veranlag-

 

ten Steuern vom Ertrag 
lieferten im Rechnungsjahr 1954 31,7 (im Vorjahr 21,3) 
Mill. DM (-I- 49,0 vH) und im 1. Rechnungshalbjahr 1955 
21,9 (im Vorjahr 20,4) Mill. DM (+ 7,6 vH). 

Stark überwiegend handelt es sich bei diesen Erträgen 
um den Steuerabzug vom Kapitalertrag (Kapitalertrag-
steuer), der im Rechnungsjahr 1954 von 16,8 auf 27,0 Mill. 
DM anwuchs und in den Monaten April his September 
1955 19,6 Mill. DM einbrachte. Diese Mehreinnahmen 
waren wesentlich beeinflußt durch die Normalisierung 
der Dividendenpolitik der Aktiengesellschaften (Wie-
deraufnahme von Dividendenzahlungen für das Ge-
schäftsjahr 1953 durch zahlreiche Gesellschaften, erhöhte 
Dividendenausschüttungen). Die Besserstellung der Ak-
tionäre wurde durch die „Kleine Steuerreform" begün-
stigt (Spaltung des Körperschaftsteuersatzes). 

Der Rest der Einnahmen stammt aus der Steuer auf 
Aufsichtsratvergütungen; diese wurde vom 1. Januar 
1955 an von 50 vH auf 40 vH gesenkt. 

Vom Gesamtaufkommen an Einkommensteuer ent-
fielen auf 

1953 1954 1955 1. lihj. 

die veranlagte Einkommensteuer 59,5 vH 56,7 vH 54,0 vH 
die Lohnsteuer 38,8 vH 40,9 vH 42,8 vH 
die nicht veranlagten Steuern 

vom Ertrag 1,7 vH 2,4 vH 3,2 vH 

Der Ertrag der Körperschaftsteuer vermehrte 
sich im Rechnungsjahr 1954 um 83,9 Mill. DM = 17,5 vH 
auf 563.9 Mill. DM. Ihr Tarif erfuhr durch die ..Kleine 
Steuerreform" insofern eine Änderung, als für Gewinn-
ausschüttungen von unbeschränkt steuerpflichtigen Ka-
pitalgesellschaften vom 1. Januar 1953 an ein ermäßigter 
Steuersatz von 30 vH eingeführt wurde. Außerdem fie-
len — wie hei der veranlagten Einkommensteuer — noch 
größere Abschlußzahlungen aas Vorjahren ins Gewicht. 
Nächlassende Abschlußzahlen für 1953 haben im ersten 
Rechnungshalbjahr 1955 zusammen mit den Auswirkun-
gen der am 1. Januar 1955 in Kraft getretenen Senkung 
des Steuersatzes von 60 vH auf 45 vH das Aufkommen 
abgeschwächt; vereinnahmt wurden 238,9 Mill. DM in 
den Monaten April bis September 1955 (— 7,9 vH). Auf 
die Bestimmungen zur Anpassung der Vorauszahlungen 
wurde bereits hei der veranlagten Einkommensteuer 
hingewiesen. 

Von den Einnahmen, die den Ländern im Rechnungs-
jahr 1954 aus der Einkommensteuer und der Körper-
schaftsteuer zugeflossen sind, nahm der Bund wie im 
Vorjahr 38 vH in Anspruch (Gesetz vom 25. April 1955, 
BGBl.1 S.182). In Baden-Württemberg Irraben, wie weiter 
oben näher angegeben wurde, diese Einnahmen im Rech-
nungsjahr 1954 1885,1 (im Vorjahr 1765,6) Mill. DM be-
tragen. Als B u n d e s a n t e i l waren mithin 1954 rund 
716,3 Mill. DM abzuführen gegen 670,9 Mill. DM im Vor-
jahr (-h 6,8 vH). Dem Land verblieben also im Rech-
nungsjahr 1954 1168,7 (im Vorjahr 1094,7) Mill. DM. 

In der ersten Hälfte des Rechnungsjahres 1955 wurden 
vom Land vorläufig rund 309 Mill. DM = 33,8 vH der in 
diesem Zeitraum vereinnahmten veranlagten Einkom-
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men- und Körperschaftsteuer (914 Mill. DM) an den 
Bund gezahlt. Voraussichtlich wird der Bundesanteil für 
1955 auf 331 /3  vH herabgesetzt werden; dadurch soll 
einigermaßen der durch das Vierte ilberleitungsgesetzl) 
bewirkten erheblichen Lastenverschiehuug vom Bund zu 
den Ländern Rechnung getragen werden. 

Die Einnahmen aus der Abgabe ,; N o t o p f e r B c r-
1 i n " gestalteten sich wie folgt: 

412 30,4 
31,5 39,3 

19,3 16,9 
5,0 4,7 

IiechnnngejnLr 

1953 1 1954 

Millionen DM 

A bg.he 

der Arbeitnehmer 
der Veranlagten . 
der Körper-

 

sdtafteu  
auf Postsendungen 

Zusammen .... 149,4 173,6 1 (i, 81,3 I 97,0 192--

 

1954 j 1955 
Millionen DM 

7.unahme 
1954 
gegcu 
1953 
afl 

April bis 
September 

Zunuhme 
1955 
gegcu 
1954 
-ll 

 

35,8 
7,3 

13,8 
5,9 

58,4 
51,8 

29,9 
9,3 

66,9 
60,1 

36,8 
9.8 

14,6 
16,0 

22,9 
5.9 

Erstere sind seit 1954 überhaupt ausgefallen (vgl, den 
zentralen Nachweis in Spalte 6 der Hauptübersicht I). 

Die Rennwett- und Lotteriesteuer stagnierte 
1111 Rechnungsjahr 1954 mit rund 15 Mill. DM und ebenso 
im ersten Rechnungshalbjahr 1955 mit rund 6,6 Mill. DM. 
Von den in dieser Gruppe zusammengefaßten Abgaben 
ist die S p o r t w e t t s t e u e r am ergiebigsten; sie brachte 
im Rechnungsjahr 1954 11,5 (im Vorjahr 11,4) Mill. DM 
ein, in den Monaten April his September 1955 5,3 (im 
Vorjahr 5,0) Mill. DM. 

Das Aufkommen der Versicherungsteuer ver-
nhehrte sich im Rechnungsjahr 1954 um 2,4 Mill. DM = 
13,5 v}I auf 20,2 Mill. DM. Im ersten Rechnungshalbjahr 
1955 lieferte sie .  10,2 (im Vorjahr 9,2) Mill. DM 
(+ 10,8 vH). 

Die Einnahmen aus den übrigen B e s i t z- u n d V e r-
k e h r s t e u e r n erhöhten sich im Rechnungsjahr 1954 
um 8,1 Mill. DM = 21,6 vH auf 45,6 Mill. DM, in der 
ersten Hälfte des Rechnungsjahres 1955 um ein Viertel 
auf 25,2 Mill. DM. Im einzelnen ergibt sich folgendes 
Bild: 

/,nnnhmc 
1955 
gegen 
1954 

Zunuhme 
1954 
gegen 
1953 

vH 

:3,59 
5,80 
2,43 

2,05 
4,95 
2,34 

20,15 25,17 

April bis 
September 

1954 , 1955 

Millionen DM 

6,15 8,02 
4,66 5,33 
1,20 
0,32 
0,53 

 

Steuerart 

Cruntlcr„rhsteuer . 
Erbsdhafisteuer  

Cesellsdtaftsleuer 
wertpapiersteuer 
Börsenumsatzsteuer 

Kapitalverkehrsteuer 
zusammen  

Wechselsteuer  
Feuersdtutzsteuer  

Zusammen 

vH 

20,0 
29,1 
45,6 
33,1 
64,3 

47,7 
13,4 
1,4 

21,1 

30,4 
14,4 

   

75,7 
17,1 
3,9 

24,9 

Rechnungsjahr 

1953 11954 

Millionen D31 

11,07 
8,47 
2,79 
0,55 
0,8~l 

4,18 
9,11 
.t,82 

37,65 

13,28 
10,94 
4,06 
0,73 
1,38 

6,17 
10,33 
4,89 

45,61 

Von der „Kleinen Steuerreform" wurde diese Abgabe 
in geringem Maße nur indirekt betroffen, nämlich durch 
eine Einschränkung des Kreises der Steuerpflichtigen 
(Wegfall der untersten Gruppen). Die durch den Wirt-
schaftsaufschwung erhöhte Ergichigkeit der Abgabe 
wurde noch verstärkt durch (las Gesetz vom 4. Juli 1955, 
das mit Wirkung vorn 1. Juli 1955 eine Erhöhung der 
Steuersätze brachte. Kassenmäßig begann sich fliese Än-
derung vom August 1955 an auszuwirken. 

Die Vermögensteuer hatte im Rechnungsjahr 
1953 mit 81.4 Mill. DM einen außerordentlich hohen 
Stand erreicht, da auf Grund der Hauptveranlagung 1949 
erhebliche Nachzahlungen anfielen. Sie flauten in der 
ersten Hälfte des Rechnungsjahres 1954 ab. Inzwischen 
hat sich das Aufkommen aus dieser Steuer auf der durch 
die Hauptveranlagung 1949 geschaffenen höheren Grund-
lage normalisiert. Es stellte sich im Rechnungsjahr 1954 
auf 67,3 Mill. DM und in den Monaten April bis Septem-
ber 1955 auf 26.4 Mill. DM. 

Der Ertrag der Kraftfahrzeugsteuer hat sich 
mit der ständig fortschreitenden Motorisierung wieder-
um erhöht. Er belief sich im Rechnungsjahr 1954 auf 92,4 
(im Vorjahr 81,6) Mill. DM (+ 13,2 vH), in der ersten 
Hälfte des Rechnungsjahres 1955 auf 56,1 (inh Vorjahr 
44,1) Mill. DM (+ 27,3 vH). Die besonders starke Zu-
nahme in den letzten Monaten war durch das Verkehrs-
finanzgesetz vom 6. April 1955 mitbeeinflußt, da dieses 
vom 7. Mai 1955 an eine Erhöhung von Steuersätzen 
brachte. 

Der weitere Wirtschaftsaufschwung ist auch dem Er-
trag der Beförderungsteuer zugute gekommen. 
Ihr Aufkommen wuchs im Rechnungsjahr 1954 um 
3 Mill. DM = 15.3 vH auf 22.7 Mill. DM an. In den Mo-
naten April his September 1955 wurden 14,9 Mill. DM 
vereinnahmt, das waren 3,3 Mill. DM oder 28 vH mehr 
als im entsprechenden Vorjahrszeitraum. Ein Teil des 
besonders starken Mehrertrags der letzten Monate rührt 
aus den erhöhten Steuersätzen her, die vom 1. Juli 1955 
an auf Grund des Verkehrsfinanzgesetzes gelten. Vom 
Steuerertrag entfielen im Rechnungsjahr 1954 74,1 vH 
(im Vorjahr 70,6 vH) auf die Güterbeförderungsteuer. 
Sowohl bei der Personenbeförderung als auch bei der 
Güterbeförderung handelt es sich fast ausschließlich um 
Kraftfahrzeugverkehr. 

Die Beförderungsteuerzahlungen der Bundesbahn und 
der Bundespost werden länderweise nicht ausgewiesen. 

") Gesetz zur Regelung finuuzicller Heziehuugcu z. isäten dem Hund und 
dcu Ländern vom 27. April 1955 (BGB[. 1 S. 189); sicLu dazu 13cka nnt-
mndmng der Neufassung des Ersten ÜLrrlciUwgsgesetzes vom 28. April 
1955 (BGBl. 1 s. 193). 

Den relativ größten Zuwachs unter diesen Besitz- und 
Verkehrsteuern hat "demnach die K a p i t a 1 v e r k e h r-
s t e u e r aufzuweisen; hier spiegelt sich die stark ver-
mehrte Kapitalmarkttätigkeit wider. 

Die Steuersätze der Erbschaftsteuer wurden 
vom 1. Januar 1955 au gesenkt (von bisher 4 vH bis 
80 vH auf 2 vH bis 60 vH); außerdem wurden die Frei-
beträge erhöht. Dadurch dürfte sich die Verminderung 
des Zuwachses im ersten Rechnungshalbjahr 1955 haupt-
sächlich erklären. 

Die ertragreichste Steuer ist, wie oben bereits er-
wähnt, die Umsatzsteuer. Ihr Aufkommen ist im 
Berichtszeitraum mit der Wirtschaftsexpansion erheb-
lich weiter gewachsen, wobei auch Preiserhöhungen in 
den letzten Monaten leicht mitwirkten. Vereinnahmt 
wurden in Mill. DM: 

Umeat— -

 

im Umentzsteuer glelchsteuer Zusammen 

Rechnungsjahr 1953 1231,1 52,9 1284,9 
Redunungsjahr 1954 1366,1 66,9 1433,0 

Zunahme in vH 10,9 26,6 11,5 
1. Reden.-Halbjahr 1954 651,5 29,6 681,1 
1. Redeni.-Halbjahr 1955 756,.1 41,0 797,1 

Zunahme in vH 16,1 38,5 17,0 

Die besonders hohen Zuwachsraten bei der Umsatz-
ausgleichsteuer, die auf die Einfuhr von Waren zum 
Ausgleich der Umsatzsteuerbelastung inländischer Er-
zeugnisse erhoben wird, entsprechen der außergewöhn-
lichen Steigerung der Einfuhrmengen, verstärkt durch 
Erhöhungen von Weltmarktpreisen. 

Ein ähnliches Bild wie bei der Umsatzausgleidisteuer 
zeigt sich daher auch bei den Z ö 11 e n. Ihr Ertrag stieg 
im Rechnungsjahr 1954 um 20,1 Mill. DM = 17,7 vH 
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I. Die Einnahmen aus Bundes-, Länder- und Gemeindesteuern sowie 
Kassenmäßige Steuereinnahmen in der Zeit vom 1. April 1953 bis zum 31. März 1955 in Baden-

 

Anteil von 
Baden-Württem-
berg (Sp. 4) am 
Gesamtsteuer-

 

aufkommen 
(Sp. 6) 

Oberfinanzbezirk 

Baden- 1)brige 
Württem- 

Bundcsliindcr 
berg 

Bundesrepublik 
Deutschland 

Bech-

 

nuogs-

 

jahr 
Steuern 

Freiburg Stuttgart Karlsruhe 

3 4 I 5 6 7 1 2 

in vH 

14,8 
14,9 

in 1000 DM 

1 284 923 
1 432 972 

Umsatzsteuer) 17) 
t') 

17) 
") 

7 401 150 12) 

hf) 

14) 
It) 

275302  1 249 434 8 686 083 760 187 1953 
308 933 : 276 791 8 197 399 9 631 438 847 248 1954 

14,5 Beförderungsteuer 19 685 13) 
1-) 

116 334 236 979 3 939 4 209 11 537 1953 
14,1 22 706 169 267 4 505 4 910 137 879 13 291 1954 

8,8 
8,9 

13,9 
14,3 

10,3 
9,0 

4,9 
4,7 

Zölle 43 572 113 665 1 285 665 1 172 000 45 183 24 910 1953 
51 717 1 510 296 133 745 1 376 551 52 348 29 680 1954 

Tabaksteuer 311 495 2 242 943 196 509 1 931 448 52 829 62 157 1953 
2 296 233 212 133 327 408 1 968 825 52 438 62 837 1954 

Zucker- und Süßstoffsteuer 37 269 360 929 94 323 660 26 251 10 924 1953 
377 218 33 33 816 343 402 24 543 9 240 1954 

Kaffeesteuer 2 309 20 577 395 527 416 104 12 267 6 001 1953 

 

1 575 13 511 272 376 285 887 7 601 4 335 1954 

Branntweinmonopol') 

Mineralölsteuer 

7,9 12 883 42 017 490 381 532 398 22 093 7 041 1953 

 

7,9 u) 16 083 38 829 452 334 494 608 16 704 6 042 1954 

5,0 3 077 35 326 669 512 704 838 12 829 19 420 1953 
4,9 761 077 800 116 22 221 3 139 39 039 13 679 1954 

Übrige Verbrauchsteuern) 17) 15,8 ts) 140 414 
16) 136 161 

3 667 lr) 26 379 171 320 7 268 15 444 1953 
17) 15,0 tt) 23 956 3 381 164 481 14 440 6 135 1954 

Notopfer Berlin 15,3 26 284 824 590 974 014 32 845 149 424 1953 90 295 
15,5 30 354 944 410 1 118 020 104 722 38 534 173 610 1954 

I. Bundessteuern 
zusammen 

t') 
17) 

13,2 13 465 016 15 611273 542 038 2 040 760 1953 1 040 739 457 983 
13,3 14 590 414 16 847 564 600116 2 239 592 1954 1 138 709 500 767 

 

14,2 3 515 059 125 329 81 680 498 992 3 016 067 Lohnsteuer 

Veranlagte Einkommensteuer 

1953 291 983 
14,2 3 791 222 83 108 539 852 3 251 370 321 237 135 507 1954 

16,7 4 577 918 127 758 765 340 3 812 578 1953 1-17097 490 485 
16,4 134 904 749 632 3 829 101 4 578 733 1954 151 294 463 434 

14,2 149 360 Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag 4 015 21 265 128 095 1953 11 872 5 378 
10,9 290 589 7 721 31 679 258 910 1954 16 063 7 895 

16,7 2 882 876 2 402 836 Körperschaftsteuer 89 427 480 040 1953 285 701 104 912 
18,7 2 453 884 3 017 787 94 539 563 903 1954 360 230 109 134 

14,6 555 988 474 558 Vermögensteuer 

Kraftfahrzeugsteuer 

16 904 81 430 1953 45 833 18 693 
13,2 509 194 441 907 44 462 67 287 1954 11 762 11 063 

15,5 445 170 81 643 526 813 1953 48 119 17 643 15 881 
15,5 503 945 92 425 596 370 54 519 20 061 17 845 1954 

12,1 Rennwett- und Lotteriesteuer 15 021 109 267 124 288 1953 14 007 597 417 
12,1 108 889 14 974 123 863 1954 14 006 377 591 

16,3 Versicherungsteuer 17 753 91 485 109 238 11 932 5 335 1953 486 
16,3 20 157 103 292 123 449 13 889 5 836 432 1954 

Übrige Besitz- und Verkehrsteuern 14,4 222 595 37 528 260 123 9 538 21 830 6 160 1953 
14,0 45 629 280 322 325 951 10 927 27 236 7 466 1954 

Verbrauchsteuern') 14,0 50 995 313 514 364 509 11 508 28 888 10 599 1953 
14,5 326 675 381 984 12 415 55 309 1954 31 567 11 327 

li. Ländersteuern 15,7 11016 165 13 066172 2 050 007 446 030 353 327 1953 1250 650 
ZDaammen7) 15,9 11558 295 2180 847 13 739142 465 208 368 996 1 346 643 1954 

Grundsteuer As) 

Grundsteuer B') 

Gewerbesteuer10) 

18,4 59 346 263 169 322 515 9 488 35 091 14 767 1953 
18,5 60 995 269 230 330225 9 587 15 452 1954 35 956 

12,5 109 381 769 145 878526 28 372 58 541 22 468 1953 
12,6 116 293 803 716 920009 29 613 62 492 24 188 1954 

15,1 454 619 2 551 850 3 006469 95 031 284 532 75 056 1953 
15,6 2 834 525 3 358495 110 127 523 970 325 629 88 214 1954 

11,1 Vergnügungsteuer 156762 5 388 17 389 139 373 2 665 1953 9 336 
11,5 167 293 19 233 148 060 10 306 5 989 1954 2 938 

13,6 Gemeindegetränkesteuer 

Übrige Gemeindesteuern 

11 562 73 168 84730 5 855 3 765 1953 1 942 
13,4 12 226 78 819 91 045 1954 6 159 4 056 2 011 

18,0 24 023 109 653 133 676 5 066 3 908 1953 15 049 
18,4 27 194 120 540 147734 1954 16 882 5 333 4 979 

 

M. Gemeindesteuern 14,8 4582678 676 320 3 906 358 147 110 120 806 408 404 1953 
15,2 5014801 759 911 4 254 890 164 705 137 782 zusammen 457 424 1954 

1 473 983' 15,5 Vermögensabgabe 228 585 1 245 398 42 923 36 610 149 052 1953 
14,7 1 586531 233 209 1 353 322 37 826 152 300 43 083 1954 

 

384'799 Hypothekengewinnabgabet ) 9,6 40 635 425434 14 696 7 913 1953 18 026 
9,1 44 897 450 847 495744 16 331 8 793 1954 19 773 

10,7 45484 4 875 40 609 Kreditgewinnabgabe 38 1 759 3 078 1953 
11,8 57 996 65 767 7 771 1919 1 119 4 733 1954 

IV. Lastenausgleielisabgal)en 1 670 806 1944901 14,1 274 095 46 282 57 657 170156 1953 
285 877 1 862 165 2148042 13,3 48 538 176 806 60 533 1954 zusammen 

t, ) 
.7) 

14,4 V. Insgesamt 30 058 345 35205024 5 041 182 1062 453 1 108 780 1953 2 869 949 
(1.—IV.) 32 265 764 14,5 37749549 5 466 227 1 155 432 1191213 1954 3119 582 

1 ) Einschließlich der Nachbuchungen für die Rechnung des jeweil'gen Vorjahrs - 2) Fortsel reibung auf den 30. SepLember 1953 bzw. 30. September 1954. - 

rung 7,75 DM bzw. 9,60 DM;  int Bundesgehiet 1953 insgesamt 439 089(000) DM, 1954 521377(000) D31, je Kopf der Bevölkerung 8,93 DM bzw. 10,50 DM. - 
schließlich Biersteuer. - ') Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder, z. B. Notopfer Kehl. - 8 ) Grundsteuerbeteiligungo-

berg fast ausschließlich Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital, bei den übeigen Ländern, namentlich Nordrhein-Westfalen, ist auch das Aufkommen aus 

über Kassen der Länder geleiteten Beträge. - 18) Ohne die in Nordrhein-Westfalen nachgewiesenen Beträge der Anmerkung Ziffer 14. - ' 4) Hierin ist die 

enthalten. Einschließlich der Abführungen der BundesmonopolverwulLung an die Bundeshauptkasse. Ohne Einnahmen aus dern Zündwaren-

 

und 5). 



Lastenausgleiehsabgaben in den Rechnungsjahren 1953 und 19541) 
Württemberg, gegliedert nach Oberfinanzbezirken, und in der Bundesrepublik Deutschland 

Vom Stenoaufkommen in 
Baden.Wiirttemberg (Sp. 4) 

entfielen auf den 

Aufteilung des S eueraufkommene Veränderung gegen Die Steuereinnahmen, berechnet je Kopf 
nach den einzelnen Steuern Vorjahr (+ oder—) der Bevülkenmg2) 

Bundesrepublik Bu.dc.-
republik 
Deutsch. 

la.d 
(Sp. 6) 

Baden - Württemberg Oberlinanr.ber.irk Bade-
Württem-

berg 
(Sp .4) 

Übrige B,tndes-

 

Ilundes• 1 gebiet 
länder (Sp. 6) 
(Sp. 5) 

Baden. 
Württc,-

 

berg 
(Sp. 4) 

Obcrli.anzbczirk Deutschland 
Haupt. %wi.chen-

 

eumme ..turnen 
= 100 = 100 

Haupt-
summe 
- 100 

Zwischen. 
Summe. 
= 100 

Stuttgart Karleruhc 
(Sp. 1) (Sp. 2) 

Freiburg 
(Sp. 3) 

Stuttgart 
(Sp. 1) 

Karlernhc 
(Sp. 2) 

preiburg 
(Sp. 3) 

12 1 13 8 9 10 11 14 15 16 17 1 18 21 22 19 20 

in D31 
170,77 188,45 
186,00 205,55 

in va 
25,5 
26,2 

in vH 

176,73 21,4 198,11 181,06 174,85 59,2 19,4 63,0 24,7 55,6 
193,98 21,6 215,15 199,91 192,06 59,1 19,3 64,0 25,5 57,2 

2,75 4,82 3,01 2,88 58,6 20,0 2,59 2,89 21,4 0,4 - 19,2 
- 28,6 

1,0 0,7 1,5 13,2 
3,38 2,92 3,30 3,23 3,26 3,41 58,5 19,9 21,6 0,4 1,0 0,4 1,0 15,3 

11,78 16,38 29,83 16,67 27,69 26,16 39,8 21,9 38,3 2,3 17,6 5,6 3,6 8,2 20,8 

 

13,29 19,21 32,25 30,42 39,1 22,2 34,75 19,18 38,7 2,5 6,0 17,5 4,0 9,0 17,7 

13,77 40,88 45,63 45,64 17,0 19,9 6,2 134,53 45,69 63,1 15,3 6,4 - 3,2 14,4 13,9 
13,32 40,66 46,13 46,24 16,0 19,2 6,0 142,55 46,96 64,8 14,6 13,6 2,4 6,1 5,1 

 

6,84 7,18 7,65 29,3 0,06 
0,02 

1,58 
1,06 

5,47 7,34 70,4 0,3 0,7 2,3 7,6 1,8 1,0 38,6 
9,3 

18,7 
34,3 

 

6,23 5,98 72,6 27,3 4,85 8,05 7,60 0,1 0,6 1,5 1,0 2,2 4,5 - 

3,20 3,95 9,34 59,6 29,2 3,02 8,47 11,2 0,4 1,0 2,7 - 22,0 
- 31,3 

1,2 - 
- 

- 

- 

- 

1,93 2,80 6,38 32,1 11,6 1,94 5,76 56,3 0,3 0,6 1,7 0,8 

5,76 4,63 6,16 52,6 16,7 8,82 11,58 10,83 30,7 0,8 2,0 1,5 3,4 14,6 4,2 

 

4,24 10,60 15,6 3,91 10,81 5,57 9,96 43,0 41,4 0,7 1,7 2,9 7,6 1,3 - 7,1 

3,34 12,77 36,3 2,11 5,18 15,81 14,34 55,0 8,7 0,7 1,7 2,0 4,5 
4,8 

1,1 
1,0 

11,2 13,2 

 

3,48 14,38 8,1 2,11 5,60 17,83 16,11 35,0 56,9 0,7 1,7 2,1 10,5 13,5 

1,89 10,16 3,87 
3,44 

27,6 2,51 3,32 3,49 58,5 13,9 0,5 1,3 0,5 10,5 - 4,5 
- 4,0 1,56 9,34 25,6 2,27 3,19 3,31 60,3 0,4 14,1 1,1 0,4 9,2 

23,53 21,60 17,6 17,99 21,91 19,82 60,4 22,0 19,48 3,0 7,3 6,3 

 

2,8 25,2 
26,59 24,93 20,39 24,90 22,13 22,52 60,3 22,2 17,5 6,6 3,2 16,2 7,8 3,0 

160 271,23 301,20 371,08 299,31 318,10 317,64 40,5 51,0 
50,8 

58,5 
59,5 

22,4 26,6 100 
100 

24,4 
24,7 

44,4 
44,6 

 

289,17 324,04 403,26 321,25 341,85 339,31 22,4 26,8 41,0 100 9,7 

76,09 73,18 82,43 55,92 71,25 71,52 25,1 16,4 26,9 9,9 10,0 
10,0 

1,5 - 0,9 - 

- 

81,57 87,69 55,85 77,44 76,18 25,1 76,36 15,4 9,9 27,6 8,2 

64,1 127,83 96,74 112,25 87,47 19,2 16,7 90,07 93,14 15,2 37,3 13,0 35,0 16,5 10,4 

 

117,69 61,8 97,90 90,65 107,53 20,2 89,72 92,22 18,0 13,7 34,4 33,3 

 

12,1 2,1 

 

3,09 55,8 3,54 2,75 3,12 25,3 3,03 3,04 18,9 0,4 1,0 0,4 1,1 15,1 38,8 

  

4,08 50,7 5,11 5,19 4,54 0,6 

 

6,07 5,85 24,9 24,4 1,5 0,8 2,1 49,0 

74,46 69,00 61,22 59,5 70,41 56,76 58,66 21,9 18,6 9,5 23,4 8,2 22,1 7,0 
91,48 70,62 63,9 63,53 80,89 19,3 16,8 57,49 60,78 10,3 25,9 22,0 8,0 17,5 

11,94 12,30 11,57 11,94 11,21 56,3 1,6 1,6 11,31 22,9 20,8 4,0 4,3 +344,3 
- 17,4 

+248,5 
11,29 9,65 66,1 7,61 7,43 1,2 10,35 10,26 17,5 16,4 3,1 1,4 3,7 — 8,4 

12,54 11,60 11,98 10,87 10,52 58,9 21,6 
21,7 

4,0 
2,5 

1,6 10,72 19,5 4,0 1,5 4,0 13,5 
13,2 13,84 12,98 13,26 11,99 11,81 59,0 12,01 19,3 1,7 4,2 1,6 13,2 4,3 

3,65 2,20 0,39 0,29 2,58 93,2 2,8 2,53 0,3 0,4 0,7 1,0 26,0 20,2 
3,56 0,24 2,15 93,5 0,40 2,55 4,0 0,3 0,3 2,49 0,7 0,9 0,3 0,3 - — 

3,11 2,60 3,51 67,2 30,1 0,33 2,16 2,22 2,7 0,4 0,9 0,3 0,8 25,6 15,2 

  

3,53 2,89 68,9 3,78 29,0 0,29 2,42 2,1 0,4 2,49 0,9 0,3 0,9 13,0 

 

5,69 6,27 5,50 58,2 4,22 5,26 25,4 16,4 0,8 1,8 0,7 16,0 5,29 2,0 

 

6,92 6,55 59,7 7,07 5,02 6,57 6,56 23,9 16,4 0,8 0,9 

 

2,1 2,4 25,3 

7,48 7,53 7,26 56,6 22,6 7,57 20,8 1,0 2,5 1,0 7,41 7,42 12,7 2,8 13,2 

 

8,01 7,93 8,03 7,61 7,65 57,1 22,4 20,5 1,0 1,0 7,69 2,5 4,8 2,8 8,5 

325,93 300,66 293,35 241,90 260,25 21,8 265,85 17,2 40,7 100 01,0 
01,8 

59,1 
58,9 

37,1 100 9,4 
341,97 312,83 301,03 247,96 270,81 21,3 16,9 276,71 39,9 100 36,4 100 5,2 

9,15 6,24 8,70 6,22 16,0 24,9 1,2 10,11 6,56 8,8 0,9 7,0 5,0 4,3 
2,8 

 

9,13 6,20 10,38 6,31 15,7 25,4 1,1 8,75 6,65 8,0 0,9 6,6 2,4 

15,26 18,66 15,38 16,04 53,5 25,9 20,6 2,2 16,2 18,17 17,88 2,5 19,2 2,8 5,7 

 

15,87 19,16 16,25 16,68 53,7 18,83 25,5 20,8 2,1 15,3 2,4 18,53 18,4 6,3 4,7 

74,15 62,50 62,6 51,39 66,68 20,9 16,5 60,28 61,17 9,0 67,2 8,5 
8,9 

0,5 
0,5 

65,6 13,4 13,3 

 

82,69 71,26 59,28 75,16 62,2 21,0 16,8 69,0 66,41 67,64 9,6 67,0 11,7 15,3 

2,43 3,54 1,82 53,7 31,0 2,6 2,55 3,29 15,3 0,3 

 

3,19 3,4 8,4 
2,62 3,88 1,98 2,76 53,6 31,1 15,3 0,11 2,5 3,47 3,37 6,7 3,3 

 

1,53 2,48 50,6 32,6 1,33 1,73 16,8 0,2 1,7 0,2 1,70 1,72 1,9 

  

1,56 2,63 1,35 50,4 1,75 1,85 33,2 16,4 0,2 1,6 1,83 0,2 1,8 

3,92 62,6 3,33 2,68 3,52 2,72 21,1 16,3 0,5 3,5 

  

2,59 0,4 2,9 
4,29 62,1 3,45 3,35 19,6 3,6 3,90 2,98 18,3 0,4 

 

2,82 0,5 2,9 

106,44 96,75 82,71 99,19 93,24 21,7 
21,7 

18,8 
18,5 

92,28 00,4 100 

 

17,9 13,4 13,0 

 

100 
116,16 106,58 92,59 109,00 101,00 99,69 00,2 

 

18,1 13,9 100 13,3 

 

100 
38,84 28,23 65,2 25,07 33,53 29,42 29,99 16,0 4,5 83,4 

  

4,2 75,8 
38,68 27,88 25,42 33,45 65,3 

 

31,71 31,95 16,2 81,6 4,2 

 

4,3 73,8 

4,70 9,67 5,42 5,96 44,4 36,1 9,09 8,66 19,5 0,8 14,8 1,2 

 

21,9 — 0,1 
5,02 10,57 6,44 44,0 36,4 

 

5,91 10,56 9,98 19,6 0,8 15,7 

 

1,3 23,1 

0,80 0,02 1,20 0,71 0,96 63,1 0,8 0,93 36,1 0,1 1,8 0,1 2,3 

  

1,20 0,72 1,29 1,36 60,9 14,4 1,12 24,7 0,1 2,7 

  

1,33 0,2 3,1 

44,34 37,92 21,0 31,69 40,20 39,47 39,58 16,9 5,4 82,1 100 5,5 100 

  

44,90 39,17 32,62 21,2 43,63 43,26 17,0 41,01 01,8 5,2 100 5,7 100 

  

729,22 747,94 727,38 710,10 739,36 716,31 22,0 21,1 100 5(1,0 

 

100 

   

792,20 770,82 776,43 755,98 760,28 784,09 21,8 57,1 21,1 100 100 

    

3) Eilischl,eßlielt, Unisatzausgleichstetter. Diese heR,ug in B.~1..t-Wü,ate,.b.rg 1953 insgesamt 52 873(000) DM, 1954 66 897(000) DM, je Kopf der Bevölke-
') Einseldießlidt des Braritktwuiii8teueraufkoitiaiieii8 der BundesinonopolverwahUng. — 5) Ohne Biersteuer (diese unter 11. Ländersecuern). — 0) Fast aus-

 

1,ctrüg~! h—. — ") Einschließlielt Grundsteuerbeilkilfen für Arheiterwohnstätten. — 'o) Bei Baden-Württein. 
der  iN.d, Angaben dc5 zunächst nur Abgaben nach § 106 LAG. — 12) Einst-hließli~h der nicht 
BeförderungsLeuer der Bundesbahn und post für das gesamte Bundesgebiet für 1953 mit 100 960(000) DM und der Bundespost für 1954 mit 8 682(000) DM 

die nicht über Kass— der Länder liefen. — 17) Berechnet ohne die nitiit aufteilbaren Quoten (Differenz zwischen Sit. 6 und Summen der Sp. 4 



Steuern 1954 

1 

681 099 
11 653 
61 190 

153 632 
17 571 

6 415 
16 880 
18 63,4 
10 773 
81 3,15 

Beförderungsteuer  
Umsatzsteuer') 

Zölle 
Tahaksteuer 
Zucker- und Süßstoffsteuer  
Kaffeesteuer 
Branntweimnonopol 
Mineralölsteuer  

Notopfer Berlin  

i 

—10,9 
—16.4 
+ 16,1 

+ 13,4 

+ 34,7 
+ 7,0 

37 957 
28 29 7 

122 637 
38 265 
30 2:32 

118 258 

91 949 +20,0 756 095 +10,1 288969 +1f1,9 

 

11. Die Kasseneinnahmen aus Bundes-, Länder- und Gemeindesteuern sowie Lastenausgleichsabgaben in der ersten Hälfte 
der Rechnungsjahre 1954 und 1955 

April/September 

Übrige Verbrauchsteuern 

1. Bundessteuern zusammen  1059192 

in 1000 DM 
386 733 410 373 

5 911 9 002 
36 901 37 860 
87 176 97 437 

8 •413 12 270 
3 48 t 3 851 

10 621 2) 8 729 
10 774 16 582 

5 704 6 303 
48 371 2) 48 588 

604 088 650 995 

in vH 

797 106 17,0 
1,4 913 r '18,0 
74 761 L 2'2.'2 

184 613 + 20.'2 
20 683 + 17,7 

7 335 -;- 14,3 
19 350 - 14,6 
27 356 46,8 
12 007 + 11,5 
96 959 4- 19,2 

1 255 083 + 1R.5 

25 4'25 14 184 12 004 26 188 1- 3,0 
55 593 30 137 27 688 57 825 + 4,0 

249 711 144 281 147 470 291 751 + 16,8 
8 746 4 562 4 506 9 068 + 3,7 
6 013 2 549 2 553 5 102 - 15,2 

14 765 8 107 8 871 16 978 + 15,0 

Umsotzeteucrh) 

Veränderung 
1000 DM gegen Vorjahr 

in vH 

110 452 
103 211 
102 723 
116 675 
110 262 
108 169 

+ 6,8 
} 11,0 
+ 11.8 
+ 7,6 
+ 9,1 
+ 11,8 

651 492 + 0,0 

Lohnsteuer 

Verändenmg 
1000 DM gegen Vorjahr 

in vH 

27 760 
39 356 
38 688 
46 859 
43 782 
44 652 

241 097 

—16,3 
— 8,8 
—13,3 
-i 1,5 
+ 11,8 
+ 16,3 

— 1,5 

Vcranlagtc 
Einlrommengteuer 

Verändenmg 
1000 DM gegen Vorjahr 

in vH 

30 703 —29,0 
26 716 —26,1 

117 946 — 4.1 
43 795 —'23,6 
35 211 —19,6 

119 615 , 5,8 

373 986 —10,2 

375 646 r y,7 

749 632 — ,2.1 

42 595 + .38,7 
34 753 ; 30.1 

116 565 — 1,2 
33 370 —23,8 
24 911 —29,3 

112 248 — 6,2 

364 442 — 2,0 

Körpereelta8steuer 

' 1'erändcrnng 
1000 D31 gegen Vorjahr 

m vH 

17 441 —24,2 
18 319 + 1,7 
89 253 — 7,1 
22 50.4 + 6,6 
20 318 
91 663 + 37,2 

259 498 +.14,2 

23 997 -14,3 
26 009 + 63,9 

111 336 + 33,1 
35 311 + 25,1 
11 990 +21,2 
95 762 + 9,9 

304 405 } 20.4 

563 903 17,5 

22 253 + 27,6 
9 996 -45.4 

87 481 - 2,0 
12 917 —42,6 
12 625 —37,9 
93 676 + 2,2 

238 948 — 7,f) 

Notopfer Berlin) 

Veränderung 
1000W1 gegen Vorjahr 

in vH 

8 036 — 0,1 
8 474 4,9 

20 103 1  12.2 
10 3:30 — 3.1 

8 918 {- 16,1 
20 751 1 + 19,4 

76 612 + 9,8 

9 636 
8 659 

22 91,1 
11 397 
9 595 

24 985 

+ 15,6 
} 16,4 
+ 21.8 
+ 17.1 
+42,9 
+29,1 

87186 ; 213.9 

163 798 111.9 

11 839 -r 47,3 
9 800 a 15,7 

24 282 + 20,8 
10 312 - 0,2 
10 105 -r-.13.3 
25 611 23,4 

Monate 

  

April/September 1954  

Oktober 1954  
November  
Dezember  
Januar 1955  
Februar  
März  

124 660 + 9.0 50 569 + 17,3 
114 879 + 6,3 48 256 + 18,6 
118 685 =-15,7 53 389 29,4 
154 119 + 13,5 64 467 + 15,2 

99 806 + 16,4 42 878 +20,6 
102 434 + 12,6 39 196 + 3,8 

714 583 -12 ..1 298 755 +1 -,.,5 

1366 075 +10,9 539 852 + 8,2 

129 758 +l7,5 39 992 +4 ,1,1 
116 368 + 12,8 46 261 + 17,5 
120 884 + 17,7 46 437 +20,0 
133 349 + 14,3 52 801 +l2,7 
128 848 +l6,9 52 157 + 19,1 
126 888 + 17,3 51 321 +l4,9 

Oktober 1954/ März 1955 .... 

Rechnungsjahr 1954  

April 1955 
Mai 
Juni 
Juli  
August 
September 

April/ September 1955  

April 1954 
Mai  
Juni  
Juli  
August 
September 

April/Juni Juli/September April/September Veränderung 
1955 1955 1955 Sp.4 gegen Sp.1 

 

2 3 4 5 

 

2) 

Grundsteuer A 
Grundsteuer B 
Gewerbesteuer  
Vergnügungsteuer  
Gemeindegetränkesteuer 
Übrige Gemeindesteuern 



auf 133,7 Mill. DM, im ersten Rechnungshalbjahr 1955 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahrszeitraum um 
13,6 Mill. DM = 22,2 vH auf 74,8 Mill. DM. 

Unter den Verbrauchsteuern steht die Tabak-
Steuer mit weitem Abstand an der Spitze. Im Rech-
nungsjahr 1954 lieferte sie 15,9 Mill. DM mehr als im 
Vorjahr und erreichte damit 327,4 Mill. DM (+ 5;1 v11). 
Weit größer war ihr Zuwachs im ersten Rechnungshalb-
jahr 1955, in dem 184,6 Mill. DM eingingen; das waren 
31 Mill. DM = 20,2 vH nichr als in den Monaten April/ 
September 1954. Zu diesem Ergebnis hat hauptsächlich 
die weitere Steigerung der Zigarettenproduktion in 
Baden-Württemberg beigetragen. Das Tahaksteuersoll 
für die in Baden-Württemberg versteuerten tabaksteuer-
pflichtigen Erzeugnisse stellte sich im Rechnungsjahr 
1954 auf 336 (im Vorjahr auf 307) Mill. DM, in der er-
sten Hälfte des Rechnungsjahres 1955 auf 193 (im Vor-
jahr auf 162) Mill. DM. Davon entfielen auf Zigaretten, 
Zigarren lind Rauchtabak: 

1'. baksteucrscll für 

zign- I Zig.r- Fein- ' Pfcifcn-

 

rett reu I achnitt tnb.k 

\I illionmt DJI 

1952 2 750 1 978 

1953 4 21,1 1 966 

1954 5103 1986 

1954') 2 423 1 011 

1955') 3 068 1 043 

~) April bis September. 

Während also unter dem Einfluß der am B. Juni 1953 
in Kraft getretenen Tarifsenkung der Ertrag der Tabak-
steuer für Zigarren, Feinschnitt und Pfeifentabak gegen-
über 1952 zurückging, wozu bei dem allerdings nur 
wenig steuerergiebigen Pfeifentabak auch die Produk-
tionsabnahme beitrug, hat die Mehrerzeugung von Z1-
garetten den gesamten Tabaksteuerausfall reichlich 
überkompensiert. 

Mit der weiteren Zunahme des Bierabsatzes der ba-
den-württembergischen Brauereien hat sich auch das 
Steueraufkommen erneut verbessert. Der Ertrag der 
Biersteuer. der allein von allen Verbrauchsteuern 
dem Lande verbleibt, belief sich im Rechnungsjahr 1954 
auf 55,3 Mill. DM (+ 8,5 vH) und im ersten Rechnungs-
halbjahr 1955 auf 31;6 Mill. DM (+ 13,9 v11). Die ver-
steuerten Biernengen betrugen in Baden-Württemberg 
im Rechnungsjahr 1954 4,25 (im Vorjahr 3;95) Mill. 
Hektoliter (+ 7,6 vH). 

Auf den dritten Platz unter den Verbrauchsteuern 
rückte im Berichtszeitraum die Mineralölsteuer 
auf. Ihr Zuwachs erklärt sich nicht nur durch den Mehr-
verbrauch an steuerpflichtigen Mineralölen, sondern in 
den letzten Monaten auch durch die Erhöhung von 

Steuersätzen, die durch das Verkehrsfinanzgesetz mit 
Wirkung vom 1. Juni 1955 in Kraft gesetzt wurden'). 
Die Einnahmen betrugen im Rechnungsjahr195439Mill. 
DM (+ 10,5 vH), in den Monaten April bis September 
1955 27,4 Mill. DM (+ 46;8 vH). 

Die Abnahme der Einnahmen aus dem B r a n n t-
w e i n nh o n o p o l im Rechnungsjahr 1954 beruht auf 
zahlungstechnischen Vorgängen; die Mindereinnahme ab 
Januar 1955 (Zahlungsaufschub) hatte überdurchschnitt-
liche Mehreinnahmen im ersten Viertel des Rechnungs-
jahres 1955 zur Folge. Auch die Zuckersteuer , 
e r t r ä g e unterlagen Schwankungen, die nicht durch die 
Verhranchsentwicklung bedingt waren. 

Bei der Kaffeesteuer waren ihn Rechnungsjahr 
1954 wieder Ausfälle zu verzeichnen, da sich die am 

') Erhöht wurden die Steu crsü tzr, für Lcidttöle, benzinhaltige KratlstoR-
gcmisdte, Gasöle, Icidttc Stcinkohlentccrölc und Fliissigg.s. 

24. August 1953 erfolgte starke Senkung der Steuersätze 
in diesem Jahr erstmalig voll auswirkte. Der inzwischen 
durch Verbrauchszunahme eingetretene Wiederanstieg 
dieser Steuereinnahmen reicht bei weitem noch nicht an 
die Erträge heran, die vor der Steuerherabsetzung er-
zielt wurden. 

Von den restlichen Verbrauchsteuern, deren Aufkom-
men im Rechnungsjahr 1954 rund 24 Mill. DM betrug, 
weisen die Schaumweinsteuer und die Spielkartensteuer 
Mehreinkommen auf, während die Einnahmen der 
Steuern auf Leuchtmittel, Zündwaren, Essigsäure, Salz 
und Tee rückläufig waren. Bei der Leuchtmittelsteuer 
handelt es sich um eine zahlungstechnische Änderung, 
bei der Teesteuer um die weitere Auswirkung der 
Steuersenkung vom 24. August 1953. In der ersten Hälfte 
des Rechnungsjahres 1955 warfen alle vorgenannten 
Verbrauchsteuern Mehrerträge ab. 

Gemeindesteuern und übrige Abgaben 

Vom Aufkommen aus Gemeindesteuern, das sich im 
Rechnungsjahr 1954°) um 83,6 Mill. DM = 12,4 vH auf 
760 Mill. DM erhöhte, entfielen 69 vH auf die Ge-
werbesteuer.  Sie hatte einen Zuwachs von 69 Mill. 
DM (+ 15,3 vH). Auch die Erträge der beiden anderen 
Realsteuern sind weiter angestiegen, und zwar die 
G r u n d s t e u e r B um 6,9 Mill. DM (+ 6,3 v1I) und die 
G r u n d s t e u e r A um 1,7 Mill. DM (+ 2,8 vH). Unter 
den übrigen gemeindeeigenen Steuern ragen nur noch 
die Vergnügungsteuer(19,2 Mill. DM) und die Ge-
meindegetränkesteuer (12,2 Mill. DM) stärker 
hervor. 

In der ersten Hälfte des Rechnungsjahres 1955 haben 
sich die Gemeindesteuererträge etwa im gleichen Aus-
maß weiter erhöht, und zwar auf 407 Mill. DM; gegen-
über den Monaten April bis September 1954 berechnet 
sich das Mehr auf 46,7 Mill. DM = 13 vH. Vom Gesamt-
ertrag entfielen 292 Mill. DM auf die Gewerbesteuer. 

In den Nachweis der Erträge der L a s t e n a u s-
g l e i c h s a b g a b e n sind diesmal auch die Einnahmen 
aus der Hypothekengewinnabgabe (zunächst nur Abgabe 
nach § 106 LAG) einbezogen worden; die Vorjahrsergeb-
nisse wurden entsprechend ergänzt. Vom Gesamtertrag 
des Rechnungsjahres 1954 (286 Mill. DM), der das Vor-
jahrsergebnis um 11,8 Mill. DM = 4,3 vH übertraf, ent-
fielen rund 82 vH auf die Vermögensabgabe, 16 vH auf 
die Hypothekengewinnabgabe, der Rest auf die Kredit-
gewinnabgabe. Der Ertrag der letzteren ist im ersten 
Rechnungshalbjahr 1955 kräftig weiter gestiegen, wäh-
rend sich die beiden anderen Abgaben ungefähr auf dem 
vorjährigen Stande hielten. 

Erwähnt sei noch, daß es auf l a n des recht] i c h e r 
Grundlage noch einige Landessteuern und -abgaben gibt, 
aus denen im Rechnungsjahr 1954 9,11 (im Vorjahr 
10,2) Mill. DM vereinnahmt wurden. Dabei handelt es 
sich größtenteils um Verwaltungseinnahmen (7,28 Mill. 
DM) und um die Landwirtschaftsabgabe (1,82 Mill. DM). 
Der kleine Restbetrag verteilt sich auf das „Notopfer 
Kehl" und auf Wohnhauabgaben. 

Im folgenden wird die vorjährige Untersuchung der 
regionalen Unterschiede, die im Aufkommen zwischen 
(lern Land Baden-Württemberg und dem übrigen Bun-
desgebiet sowie innerhalb des Landes zwischen den Re-
gierungsbezirken bestehen, ergänzt und fortgesetzt. Die 
nachstehende Übersicht gibt für die staatlichen Steuern 
und ihre wichtigsten Arten, ferner für die Gemeinde-
steuern und die Lastenausgleichsabgaben die Gliede-
rungszahlen der Regierungsbezirke und den Anteil Ba-
den-Württembergs am Gesamtaufkommen im Bundes-

 

gehiet an. 

°) Siche nnsführlidte Darstellung in.,,Statistische Monatshefte Baden-Würt-

 

tembcrg", 3. Jg. 1955, lieft 9, S. 297. 
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161,2 9,1, 7 

211,4 79,9 

2,16,2 78,0 
117,4 38,5 

146,9 40.6 

6,3 3,(1 

5,9 I 1,5 
5,7 1,3 
2,8 0,7 
2,9 0,6 

3 605 3 509 

5 0,13 2 946 

5 173 2 676 
2 516 1 422 

2 682 1 -296 
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19523) 

19533) 

1954 

255 

274 

286 

19523) 

19533) 

1954 

4 527 

5 041 

5 466 

19523) 

19533) 

1954 

3 943 

4 382 

4 766 

1952 
1953 
1954 

18,4 
18,4 
18,4 

22,5 
22,3 
22,2 

21,3 13,7 
21,4 13,9 
21,3 14,0 

Bevölkerung  in 1000 

6 669 37,8 
6 818 37,9 
6 971 38,1 

in 
blillio-

 

nen 
DM 

be-
rech• 
net 

je Ein-
woh-
ner 

1331 

Nord-
i1,t-

tem-
berg 

Süd. 
wünt.- 
Hohen-
zollern 

Nord-
baden 

Süd-
baden 

Anteil 
von 

Baden 
W ü rtt. 

am Auf.-
kom-

mea im 
B uades-

 

gebiet  
aH in vH 

Steuer-
sufkommen 

Stuttgart 

Bundessteuern 

Darunter 
Umsatzsteuer') 

Zölle und Ver-
brauch-
steuern 

Notopfer 
Berlin 

Landessteuern 

Darunter 
Lohnsteuer 

Veranlagte 
Einkommen-

 

steuer 

Körperschaft-

 

Steuer 

Gemeinde-
steuern 

Soforthilfe-
bzw. Lasten-
ausgleichs. 
abgaben 

Gesamtauf-
kommen 

Gesamtauf-
kommen') 

449 

480 

564 

611 

676 

760 

1952 

1953 

1954 

1952 

1953 

1954 

1952 

1953 

1954 

1952 

1953 

1954 

1952 

1953 

1954 

1952 

1953 

1954 

1952 

1953 

1954 

1952 

1953 

1954 

1952 

1953 

1954 

12,3 
13,2 
13,3 

14,7 

14,9 

15,0 

9,3 

10,3 
10,3 

14,6 
15,3 
15,5 

15,3 

15,7 

15,9 

14,3 

14,2 
14,2 

15,8 
16,7 
16,4 

16,2 
16,7 

18,7 

14,8 

14,8 
15,2 

14,1 

14,1 
13,3 

13,8 
14,4 

14,5 

15,0 
15,3 

15,3 

275 

299 

321 

169 

181 

196 

78 

86 

88 

18 

22 

25 

274 

301 

313 

76 

73 

77 

99 

112 

108 

67 

70 

81 

92 

99 

109 

38 

40 

41 

679 

739 

784 

591 

643 

684 

Anteiles) der 
Oberfi .... bezirke 

Karls- Frei-

 

ruhe Burg 
Steuern 

Rech-

 

auage-

 

jahr 

22,4 
22,4 

22,4 

21,1 
21,4 

21,5 
25,2 

24,9 

24,4 

21,2 
22,0 
22,2 

20,5 
21,8 
21,3 

24,3 

 

25,1 
25,1 

18,5 
19,2 

20,2 

18,8 
21,9 
19,3 

21,3 
21,7 
21,7 

21,1 
21,0 
21,2 

21,4 

22,0 
21,8 

20,9 
21,6 
21,4 

25,9 
26,6 

26,8 

18,3 
18,7 
18,6 

43,6 

44,7 

47,2 

18,0 
17,6 

17,5 

18,0 
17,2 

16,9 

16,5 
16,4 

15,4 

18,5 
16,7 

18,0 

18,5 
18,6 
16,8 

18,3 
17,9 

18,1 

17,3 

16,9 
17,0 

21,2 
21,1 
21,1 

18,1 
17,8 
17,6 

37,9 I 13,8 

- 51,0 
50,8 

44,1 

43,8 

44,1 

16,5 
16,1 
15,8 

22,6 8,6 
30,4 
28,4 

46,1 
46,3 

46,8 

46,3 15,2 
61,0 
61,8 

46,1 13,1 
46,5 12,0 
47,8 11,7 
42,8 20,2 

44,9 19,2 
44,2 17,6 

14,7 
14,1 
13,5 

52,6 

s%1 

56,6 

43,5 

43,8 
44,2 

10,1 
8,4 

7,3 

16,9 

16,6 

16,0 

43,8 17,8 
- 62,1 - 

61,8 

42,4 1 15,0 
51,9 
57,1 

- - 
60,6 

45,0 1 16,0 

 

61,0 

1 833 

2041 

2 239 

1 130 

1 232 

1 366 

520 

587 

610 

119 

149 

174, 

1 828 

2050 

2 181 

507 

499 

540 

657 

765 

750 

t ) Steueranteile, die über den Bevölkerungsanteilen liegen, Sind in dieser 
regionalen Aufg  iederung  durch Unterstreichung  hervorgehoben. - r) Ohne 
Umsatzausgleichsteuer. - r) Gegenüber der vorjährigen Veröffentlichung 
ergänzt durch die Hypothekengewinnabgabe. -') Ohne "Zölle, bundeseigene 
Verbrauchsteuern, Umsatzausgleichsteuer und Beförderungsteuer. 

Vergleich zwischen Land und Bundesgebiet 

Betrachtet man zunächst die letzte Spalte eher vor-

 

stehenden Tabelle, so zeigt sich, daß der Steueranteil 

Baden-Württembergs 1954 wie im Vorjahr um fünf 
Punkte über dem Bevölkerungsanteil liegt (1954: 14,5 
gegen 14,0, 1953: 14,4 gegen 13,9). Im Vorjahr') wurde 
ausführlich dargelegt, daß noch eine Korrektur zugun-
sten des Steueranteils vorgenommen werden muß, weil 
er Faktoren enthält, die die Steuerkraft des Landes ge-
ringer erscheinen lassen, als sie in Wirklichkeit ist. Es 
handelt sich dabei hauptsächlich um die Gruppe der Zölle 
und bundeseigenen Verbrauchsteuern, die in den Be-
zirken (Ländern) anfallen, in denen die Herstellungs-
betriebe, die Importfirmen und die Inhaber von Zoll- und 
Steuerlagern ihren Sitz haben. Die im Vergleich zum 
Bundesdurchschnitt besonders niedrigen Kopfbeträge 
aus der Zucker-, Kaffee-, Branntwein- und Mineralöl-
steuer (vgl. Spalten 11 und 13 der Hauptübersicht I) be-
deuten also nicht, daß der Konsum dieser verbrauch-
steuerpflichtigen Erzeugnisse in Baden-Württemberg 
niedriger ist als in anderen Bundesländern. Das Ver-
brauchsteuer- und Zollaufkommen ist also kein Maßstab 
für die tatsächliche Steuerleistung der Bevölkerung 
irgendeines Bundeslandes. Dasselbe gilt auch weitgehend 
von der Umsatzausgleichsteuer sowie von der Beförde-
rungsteuer, und zwar bei dieser, weil die Steuerzahlun-
gen der Bundespost und (bis 1953) der Bundesbahn für 
das gesamte Bundesgebiet in Nordrhein-Westfalen ver-
einnahmt wurden. Eliminiert man die vorgenannten Ab-
gaben, so ergibt sich für die verbleibenden Steuern, daß 
in Baden-Württemberg ihr Anteil am Aufkommen des 
Bundesgebiets den Bevölkerungsanteil 1953 um 14 
Punkte (15,3 gegen 13,9) und 1954 um 13 Punkte (15,3 
gegen 14,0) übertraf. Die annähernde Berechnung der 
wirklichen Steuerkraft Baden-Württembergs ist auch für 

• das gesamte Steueraufkommen möglich, wenn man bei 
Zöllen, bundeseigenen Verbrauchsteuern, Umsatzaus-
gleich- und Beförderungsteuer die Bundesdurchschnitts-
zahlen je Einwohner an die Stelle der (kassenmäßig 
stark streuenden) Landeszahlen setzt. Bei einer Zu-
sammenstellung der Kopfquoten nach dieser Methode 
ergibt sich für die Rechnungsjahre 1952 bis 1954 die in 
der untenstehenden Tabelle dargestellte Belastung. 

Die Steuerbelastung je Einwohner des Landes Baden-
Württemberg lag nach dieser Tabelle im Rechnungsjahr 
1954 mit 817 DM um 66 DM = 8,8 vH (im Vorjahr um 
65 DM = 9,3 vH) über dem Durchschnittsbetrag, der 
sich für die Summe der übrigen Bundesländer berechnet, 
die untereinander an Steuerkraft allerdings sehr ver-
schieden sind. Setzt man den baden-württembergischen 
Kopfbetrag zum Bundesdurchschnittsbetrag in Bezie-
hung, so weist er für 1954 eile Mehr von rund 57 DM 
= 7,5 vH auf. Diese Ergebnisse ändern sich nicht we-
sentlich, wenn man auch noch bei der Umsatzsteuer die 
Kopfquote des Bundesgebiets einheitlich bei den Län-

 

1) Vgl. „Statistische Monatshefte Baden-Württemberg", 2. Jg. 1954, Heft 10, 
Seite 314 ff. 

Berechnete Steuerbelastung je Einwohner in DM in den Bundesländern 

Baden-Württemberg Übrig. Bundesländer zusammen Bundesgebiet 
Steuerart 

19521) 19531) 1954 19521) 19531) 1954 19521) 19531) 1954 

169,46 180,70 195,95 156,96 165,72 181,42 158,67 167,80 183,48 

8,94 8,93 10,50 8,94 8,93 10,50 8,94 8,93 10,50 

115,09 116,27 119,40 115,09 116,27 119,40 115,09 116,27 119,40 

6,04 4,82 3,41 6,04 4,82 3,41 6,04 4,82 3,41 

17,89 21,91 24,90 16,60 19,48 22,13 16,78 19,82 22,52 

317,42 332,63 354,16 303,63 315,22 336,86 305,52 317,64 339,31 
274,07 300,66 312,83 241,17 260,25 270,81 245,68 265,85 276,71 

91,65 99,19 109,00 84,18 92,28 99,69 85,21 93,24 101,00 

38,22 40,20 41,01 36,96 39,47 43,63 37,13 39,58 43,26 

721,36 772,68 817,00 665,94 707,22 750,99 673,54 716,31 760,28 

710,57 759,78 804,53 667,65 709,30 753,05 673,54 716,31 760,28 

Umsatzstenerr)  
Umsatzausgleichsteuer  
Zölle und Verbrauchsteuern')  
Beförderungsteuer  
Notopfer Berlin  
Bundessteuern zusammen  
Ländersteuern  
Gemeindesteuern  
Lastenausgleichsabgaben  

Insgesamt  

Insgesamt')  
1) Gegenüber der vorjährigen Veröffentlichung  ergänzt durch die Hypothekengewinnabgabe. — ') Ohne Umsatzausgleichsteuer. — 3)  Ohne Biersteuer;  diese 
ist unter Ländersteuern enthalten. Die Beträge dieser Zeile ergeben sich, wenn man auch bei der Uhnsatzsteuer die Kopfquoten des Bundesgebiete 
einsetzt. 
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dern einsetzt. Dann ergibt sich nämlich für Baden-Würt-
temberg je Einwohner 1954 noch ein Mehrbetrag von 
rund 51 DM = 6,8 vH (im Vorjahr 50 DM = 7,1 vH) bei 
einem Vergleich mit dem übrigen Bundesgebiet. 

Ordnet mann die nach dieser Methode berechneten Er-
gebnisse der Bundesländer nach der durchschnittlichen 
Belastungshöhe je Einwohner, so erhält man die nach-
stehende Reihenfolge: 

Berechnete Steuerbelastung 
je Einwohner in DM 

Land at 

1953 1954 1953 1954 

Hamburg 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen  

Baden-Württemberg  

Hessen  
Bayern  
Niedersachsen  
Rheinland-Pfalz  
Schleswig-Holstein  

h) Hier sind bei den Einnahmen aus Zöllen und bundeseigenen Verbrauch. 
steuern, Umsatzausgleich- und Beförderungsteuer die Kopfquoten des 
Bundesgebiets zur Berechnung der Gesamtbelastung verwendet worden. —
') Wie zu 1), jedoch hier auch bei den Einnahmen aus der Umsatzsteuer 
Kopfquote des Bundesgebiete verwendet. 

Ballen-Württemberg steht darnach an Steuerkraft an 
z weiter Stelle, wenn man von Hamhurg und Bremen 
wegen des besonderen Charakters dieser Stadtstaaten 
absieht. 

Vergleich zwischen den Regierungsbezirken 
Aus den Gliederungszahlen der Texttabelle auf Seite 

390 geht hervor, daß allein in Nordwürttemberg der 
Steueranteil am Gesamtaufkommen den Bevölkerungs-
anteil übertrifft (1952). Obwohl sich infolge der Auf-
lösung der Oberfinanzdirektion Tübingen von 1953 an 
die kassenmäßigen Einnahmen des erweiterten Ober-
finanzbezirks Stuttgart nur noch bei den ertragreidhsten 
Steuerarten auf die beiden württembergischen Regie-
rungsbezirke aufteilen lassen, genügt dies für den Nach-
weis der weit überlegenen Steuerkraft Nordwürttem-
bergs auch für 1953 und 1954. Auf die Gründe dieser 
Ergiebigkeit ist bereits in früheren Abhandlungen aus-
führlich hingewiesen worden, so daß hier darauf Bezug 
genommen werden kann. In Nordwürttemberg liegt bei 
allen in der Texttabelle auf Seite 390 nachgewiesenen 
Steuergruppen mit Ausnahme der Zölle und Verbrauch-
steuern der Steueranteil höher als der Bevölkerungs-
anteil. Genau das Gegenteil ist bei Südbaden der Fall, 
während in Nordbaden außer dem Zoll- und Verbrauch-
steueranteil auch noch der Lohnsteueranteil den Be-  

völkerungsanteil übersteigt. In Südwürttemberg-Hohen-
zollern haben 1954 alle in dieser Texttabelle dargestell-
ten Steueranteile den Bevölkerungsanteil unterschritten. 
Bei diesen regionalen Vergleichen muß man aber ebenso 
wie ohen beim Ländervergleich noch die störenden Fak-
toren ausscheiden. Als besonders markantes Beispiel für 
die Notwendigkeit ihrer Ausschaltung seien die Erträge 
der Tahaksteuer herangezogen. Im Bundesdurchschnitt 
ergab sich ihn Rechnungsjahr 1954 ein Aufkommen von 
rund 46 DM je Einwohner, dagegen sind es in den würt-
tembergischen Landesteilen rein rechnerisch nur 13 DM, 
in Nordbaden 41 DM und in Südbaden 143 DM. Aus der 
Tabaksteuerstatistik ist zu ersehen, wie diese außer-
ordentlichen, nicht in der Konsum- lind Steuerkraft der 
Einwohner begründeten Unterschiede zustande kommen. 
Ausschlaggebend sind Sitz und Art der Herstellungs-
betriebe und die für die einzelnen Gattungen der Tabak-
erzeugnisse sehr unterschiedlichen Steuerbelastungs-
sätze. Das Tabaksteuersoll für die in Baden-Württem-
berg versteuerten tabaksteuerpflichtigen Erzeugnisse be-
trug im Rechnungsjahr 1953 307,1 Mill. DM und im 
Rechnungsjahr 1954 336,0 Mill. DM. Davon entfielen 
1953 61,6 vH und 1954 64,8 vH auf den Regierungs-
bezirk Südbaden. Dieser hohe südbadische Anteil erklärt 
sich dadurch, daß von der in Ballen-Württemberg insge-
samt versteuerten Zigarettenmenge') 1953 75,8 vH und 
1954 77,6 vH in südbadischen Betrieben erzeugt wurden 
und der Tabakgenuß in Form der Zigarette durch die 
Tahaksteuer am höchsten belastet ist; die Tabaksteuer 
für Zigaretten beträgt nämlich durchschnittlich 57,4 vH 
der Kleinverkaufspreise gegenüber beispielsweise 23 vH 
für Zigarren, Zigarillos und Stumpen. So flossen in die 
Zollkassen in Südbaden aus der Tahaksteuer — einschließ-
lich der Beträge für die auch beträchtliche Versteuerung 
von Zigarren, Zigarillos und Stumpen — Einnahmen, die 
ein Vielfaches der in den übrigen drei Regierungsbezir-
ken aufgekommenen Beträge erreichten. 

Aus der Haupttabelle I ist ersichtlich, daß ähnlich 
krasse Unterschiede auch bei anderen Verbrauchsteuern 
auftreten, namentlich bei der Mineralölsteuer (Nord-
baden) und bei der Zuckersteuer (Nordwürttemberg). 

Wenn man fliese außerordentlich großen Unterschiede 
auf dieselbe Weise wie beim Ländervergleich bereinigt, 
ergibt sich für die Regierungsbezirke die untenstehende 
Belastung. 

Die Steuerbelastung je Einwohner lag demnach in 
Nordwürttemberg 1952 um 113 DM über dem Landes-
durchschnitt (721 DM) und um 160 DM über dem Bun-
desdurchschnitt (674 DM). Im Oberfinanzbezirk Stutt-
gart, der seit 1953 die beiden württembergischen Landes-
teile umfaßt, blieb die Steuerkraft 1953 und 1954 zwar 

') Vgl. Seite 389 dieses Heftes. 

1 2) 

1 074 
910 
848 

773 

697 
598 
590 
572 
501 

1 177 
971 
899 

817 

728 
633 
620 
605 
537 

990 
884 
805 

760 

710 
629 
628 
610 
561 

1 094 
962 
853 

805 

742 
662 
662 
645 
606 

Berechnete Steuerbelastung je Einwohner in DM in den Regierungsbezirken 

Bechnungejohr 19521) Brei hnhhngsjnhr 19531) Bechnungejohr 1954 
Steuerort Nord- Südwurttem- Nenl- Süd- Wiirttem- Nord- Süd- Württehn- I  Nord- Süd-

 

württemberg brrg-Ilohenz. baden baden bergt) baden baden berge) 1 baden baden 

Umsatzsteuer')  
Umsatzausgleithsteuer  
Zölle und Verbrauchsteuern') .. 
Beförderungsteuer 
Notopfer Berlin 
Bundessteuern zusammen 
Ländersteuern 
Gemeindesteuern  
Lastenausgleichsabgaben 

Insgesamt   

197,51 151,37 159,16 146,13 192,34 173,54 157,57 207,92 189,81 170,68 
8,94 8,94 8,94 8,94 8,93 8,93 8,93 10,50 10,50 10,50 

115,09 115,09 115,09 115,09 116,27 116,27 116,27 119,40 119,40 119,40 
6,04 6,04 6,04 6,04 4,82 4,82 4,82 3,41 3,41 3,41 

21,79 14,29 16,89 15,14 23,53 21,60 17,99 26,59 24,93 20,39 
349,37 295,73 306,12 291,34 345,89 325,16 305,58 367,82 348,05 324,38 
335,36 225,85 249,56 232,80 325,93 293,35 241,90 341,97 301,03 247,96 
105,54 84,01 86,80 78,67 106,44 96,75 82,71 116,16 106,58 92,59 

44,20 36,99 35,85 31,14 44,31 37,92 31,69 44,90 39,17 32,62 

834,47 642,58 678,33 633,95 822,60 753,18 661,88 870,85 794,83 697,55 

771 602) 

795,63 649,88 

747,882) 

Insgesamt')  677,84 646,49 798,06 747,44 672,11 846,41 788,50 710,35 

') Gegenüber der vorjährigen Veröffe ulirhung ergänzt durch die Hypothekengewinna )gabe. - 2)  Nord- und Südwürttemberg zusammen. - s)  Ohne Um-
satzausgleichsteuer. - 1) Ohne Biersteuer, diese ist unter Länderstcucrn enthalten. - s) Die Beträge dieser Zeile ergeben sich, wenn man auch bei der 
Umsatzsteuer die Kopfquoten des Bundesgebiets einsetzt. 
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146 1954 1. Vierteljahr 

156 2• Vierteljahr 

166 3. Vierteljahr 

166 4. Vierteljahr 

1,19 1955 1. Vierteljahr .. 

156 2• Vierteljahr .. 

125 3. Vierteljahr . 

 

1954 1. Vi. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vi. 

1955 1. Vi. . . 
2. Vi. . . 
3. Vj. .. 

 

immer noch erheblich größer als in jedem der beiden 
badischen Landesteile; Nordbaden hat jedoch 1953 be-
achtlich aufgeholt. Im Rechnungsjahr 1954 übertraf das 
berechnete Steueraufkommen je Einwohner den Stand 
von 1952 im Bezirk der Oberfinanzdirektion Stuttgart 
mit 871 DM um 99 DM, in Nordbaden (795 DM) um 
117 DM und in Südbaden (698 DM) um 64 DM. Auch 
wenn bei der Umsatzsteuer — wie oben beim Länderver-
gleich — die Kopfquote des Bundesgebiets eingesetzt  

wird, bleibt das Gefälle der Regierungsbezirke 1953 und 
1954 in derselben Reihenfolge bestehen. 

Nach den Ergebnissen für die Monate April/Septem-
her 1955 ist auch für die zweite Hälfte des laufenden 
Rechnungsjahrs mit einer weiter wachsenden Steuer-
ergiebigkeit zu rechen. Voraussichtlich werden die Er-
träge der Bundes- und Ländersteuern im Rechnungsjahr 
1955 die ursprünglichen Haushaltsvora-nschläge nicht un-

 

erheblich übertreffen. Richard Taras 

Die Zahlungsschwierigkeiten im 3. Vierteljahr 1955 

Konkurse und Vergleiche 

Im 3. Vierteljahr 1955 konnte gegenüber dem voran-
gegangenen Vierteljahr ein Rückgang aller gerichtlichen 
Insolvenzen um 15,7 vH ermittelt werden. Dies ist in 
erster Linie auf die Vergleichsverfahren zurückzufüh-
ren. Ihre Zahl hat von 43 auf 20 abgenommen. Die An-
zahl der Konkursverfahren hat sich auf 132 verringert; 
hierbei ist innerhalb der Gruppe Konkurse die Zahl der 
eröffneten Verfahren zurückgegangen, während die 
mangels Masse abgelehnten wiederum absolut und an-

 

Konkurse und Vergleichsverfahren in Baden-Württemberg 

Gericht- darunter 
gleiche• liehe Neugrütt-

ver-

 

Ineol- dungen2) 
fahren venzen 

rns.')  Anzahl a•Ha) 

1954 1. Vi. .. 126 79 47 37,3 38 160 83 68,6 
2. Vj: .. 137 92 45 32,8 45 173 92 66,2 
3. Vj. .. 145 95 50 34,5 43 181 97 67,8 
4, Vj. .. 145 82 63 43,8 37 177 103 71,0 

1955 1. Vi. .. 149 83 66 44,3 32 173 85 66,9 
2. Vj. .. 137 84 53 38,7 43 172 82 62,5 
3. Vj. .. 132 67 65 49,2 20 145 85 72,6 

') Unter Ausschaltung der Doppelzählung von Anschlußkoukursen. — e Nach 
dem B. Mai 1945 gegründete Erwerbsunternehmen. — e) In vH der Insel• 
venzen aller Erwerbsunternehmen. 

teilsmäßig zugenommen haben. Die aus den Konkursen 
und Vergleichen nach Abzug der sieben Anschlußkon-
kurse berechnete Gesamtzahl der Insolvenzen betrug 
145. Davon entfallen 117 auf Erwerbsunternehmen. Hier 
hat sich der Anteil der nach dem B. Mai 1945 gegründe-
ten Unternehmen wieder erhöht. Er beträgt 73 vH gegen 
63 vH im 2. Vierteljahr. 

Innerhalb der Wirtschaftsgruppen ist der Rückgang 
der Zahlungseinstellungen besonders im Handwerk und 
in der Industrie in Erscheinung getreten. Die Zahl der 
Fälle ist von 49 auf 37 bzw. von 40 auf 30 Fülle gesunken. 

Die wegen Mangel an Masse abgelehnten Verfahren 
betrafen in 30 Fällen (46 vH) nicht eingetragene Er-
werbsunternehmen, meist kleine Objekte; 19 Fälle 
(29 vH) entfielen auf Nachlässe. 

Wechselproteste 
Der Rückgang der Zahlungsschwierigkeiten im 3. Vier-

teljahr ist auch aus der Statistik der Wechselproteste 
ersichtlich. Es wurden 15 907 protestierte Wechsel im 
Gesamtbetrag von fast 11 Mill. DM gezählt. Der Durch-
schnittsbetrag je Wechsel belief sich auf 690 DM gegen 
707 DM im vorangegangenen Vierteljahr. Die Protest-
quote;  das ist der Anteil des Betrages der protestierten 
Wechsel an der fällig gewordenen Wechselsumme, sank 
nur unwesentlich. 

Wechselproteste[) in Baden-Württemberg 
(nach der allgemeinen Bankenstatistik der Landeszentralhank) 

Zeitraum ins-
ges. 

Konkurse 

davon \'er-

 

mangels Maeee 
er- abgelehnt 

öffnet Anzahl vB 

Insolvenzen[) nach Wirtschaftsgruppen 

Sonstige 1Ln Wirtscltafis- 
gruppcn sammco  

Durch. 
Anzahl Betrag echnittshctr.g 

je Wechsel 

Stück 1000 DM D\I vH 

]Tutest. 
quote 

Hand- Groll- I Einzel-

 

werk handel handel Zeitraum In-
dustrie 

Zeitraum 

19 30 
16 33 
22 37 
23 39 

24 38 
13 33 
13 27 

0,70 
0,91 
0,82 
0,66 

0,58 
0,74 
0,69 

739 
749 
703 
681 

689 
707 
690 

9 739 
13 029 
11 358 
10 611 

9 785 
11 694 
10 980 

13 178 
17 380 
16 164 
15 587 

14 202 
16 545 
15 907 

34 
36 
48 
50 

44 
49 
37 

46 
54 
34 
32 

21 
40 
30 

17 
17 
25 
22 

22 
21 
18 

I 
1 

') Erwerhsunternehmen und an solchen Beteiligte, ohne priva e Gemein-
sdhuldner (Doppelzählung von Ansdhlußkonkursen ist ausgesdhaltet).  

') Landeszentralbank und Gesdhäftshanken, ohne Teilzahlungsfiuanzierungs-

 

inetilate. 
illargarete Kunkel 

An r' unsere Bezieher 

Die Statistischen Landesämter des Bundesgebiets sind übereingekommen, vom Januar 1956 

an ihre Veröffentlichungen noch mehr aufeinander abzustimmen. Nach dieser Vereinbarung 

soll das Monatsheft Januar in den ersten Februartagen erscheinen. Dementsprechend wer-

den die Hefte für die folgenden Monate ausgeliefert. Zur Durchführung der Vereinbarung 

schließt der Jahrgang 1955 mit dem vorliegenden Doppelheft ab. 
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